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Termin Verbrauchsgebühren
(Wasser/Abwasser)
Auf den 30.09.2016 wird die 3. Abschlagszahlung für die Verbrauchsgebüh-
ren (Wasser/ Schmutzwasser/Niederschlagswasser) zur Zahlung fällig. Wir
bitten um Überweisung. Bei erteilter Abbuchungsermächtigung werden die
Beträge abgebucht.

Kassenstunden der Gemeindekasse:
montags 8 bis 12 Uhr, donnerstags 8 bis 12 und 15 bis 18 Uhr.
Eigentumswechsel an Grundstücken bzw. Gebäuden bitten wir dem Rech-
nungsamt, Frau Kern (Tel. 611175) und Frau Stein (Tel. 611176) mitzuteilen.

Abfallabfuhr
Donnerstag, 29. September
Papiertonne (grüne und blaue Tonnen) Bezirk 1
Freitag, 30. September
Papiertonne (grüne und blaue Tonnen) Bezirk 2
Donnerstag, 6. Oktober
Graue Abfallgefäße (35 Liter - 1,1 Kubikmeter – Behälter).

Fortsetzung auf Seite 4

Ausstellung des Malkreises
Gemeinschafts-Ausstellung des Malkreises Denzlingen e.V. in der Galerie im
Alten Rathaus vom 17. September bis 9. Oktober 2016.
Die 15. gemeinsame Jahresausstellung der Mitglieder des Malkreises hat die-
ses Jahr das Thema „mal anders“.
Samstags und sonntags ist die Ausstellung jeweils von 15.00 bis 18.00 Uhr
geöffnet.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

INFORMATIONEN
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Haus- und Straßensammlung
vom 31. Oktober bis 13. November
Aufruf: Für die Anlage und zur Erhaltung deutscher Kriegsgräberstätten im
Ausland bittet der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. um Spen-
den. Der Volksbund arbeitet in 45 Ländern. Er baut und betreut die Ruhestät-
ten von über 2,7 Millionen deutschen Kriegstoten. Fast 30.000 Umbettungen
im Laufe des Jahres zeugen von den Aufgaben, die es zu bewältigen gilt. Bei
fast einem Drittel der Kriegstoten kann eine Identifizierung erfolgen und so
erhalten noch heute Angehörige Nachricht über den Verbleib des so lange
Gesuchten. Ein weiterer Schritt zur Klärung von Schicksalen kann nun an-
gegangen werden. Außenminister Frank-Walter Steinmeier und sein russi-
scher Amtskollege Sergej Lawrow haben im Juni den Beschluss eines ge-
meinsamen Projektes zur Suche und Digitalisierung von Archivunterlagen
sowjetischer und deutscher Kriegsgefangener und Internierter in einer ge-
meinsamen Erklärung bekannt gegeben. Die Koordination des Projektes auf
deutscher Seite übernimmt der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge.
Kriegsgefangene und Internierte gehören laut Gräbergesetz zu Kriegstoten.
Es ist wichtig, die noch verbliebenen Lücken zu schließen, um letztendlich -
soweit irgend möglich - jedem Opfer seinen Namen zurück zu geben. Denn
auch an diese Kriegsopfer ist das Gedenken zu bewahren. Für seine vorbild-
liche internationale Gedenk-, Bildungs- und Jugendarbeit wurde der Volks-
bund zudem in diesem Jahr mit dem „Deutschen Nationalpreis“ ausgezeich-
net. Der Landesverband Baden-Württemberg organisierte Jugendbegegnun-
gen in Italien, den Niederlanden, der Slowakischen Republik, Frankreich
und Slowenien. Die Internationale Jugendbegegnung Hegau / Bodensee führ-
te 30 Jugendliche aus 12 Nationen an die Ruhestätten der Kriegstoten in der
Region. Bei Arbeit, Bildung und Begegnung entstanden zahlreiche Freund-
schaften. Spenden helfen dem Volksbund bei der Anlage und Pflege der
Kriegsgräberstätten sowie beim Ausbau der Jugendarbeit. Jeder trägt mit sei-
nem Beitrag zum Frieden in der Welt bei.

Erntedankfeier in Ichenheim
Der Badische Landwirtschaftliche Hauptverband (BLHV) gratuliert der Ge-
meinde Ichenheim und ihren Bürgerinnen und Bürgern zur 950. Jahrfeier
und freut sich, an diesem Tag Gast und Gastgeber zugleich sein zu dürfen.
Präsident Werner Räpple lädt die Bevölkerung zur gemeinsamen Erntedank-
feier ein. „Es ist Zeit zu danken für all die Gaben, die wir aus Feldern, Äckern
und Weinbergen immer wieder so reichlich ernten dürfen. Trotz nassem und
kalten Frühjahr erfahren wir den Segen der Schöpfung. Die eingebrachte
Ernte sichert unser tägliches Brot. Erntedank verbindet. Kirchen und Berufs-
stand geben dafür Beispiele. Es ist eine gute Tradition, die gemeinsame Ern-
tedank-Feier in familien-bäuerlichem Umfeld zu gestalten.
Der Badische Landwirtschaftliche Hauptverband lädt ein zu einer gemein-
samen Erntedank-Feier mit Herrn Landesbischof Prof. Dr. Jochen Cornelius-
Bundschuh am Sonntag, 2. Oktober, 14 Uhr, in die Tabakscheuer von Familie
Wurth, Wilhelmstraße 19, 77743 Ichenheim.
An einem ungewöhnlichen Ort für einen Erntedank-Gottesdienst und alsZei-
chen enger Verbundenheit gestalten der BLHV und die Evangelische Landes-
kirche in Baden in diesem Jahr das Erntedankfest 2016. Ich würde mich
freuen, wenn Sie mit uns einen besinnlichen und harmonischen Erntedank-
tag feiern würden.“ Werner Räpple, Präsident

Amateurtheaterpreis wird
vom Land ausgeschrieben
Land schreibt Landesamateurtheaterpreis Baden-Württemberg 2017 aus
– Bewerbungsschluss: 1. April 2017.
Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst möchte herausra-
gende und modellhafte Leistungen in der Amateurtheaterszene auszeich-
nen. Die Amateurtheater im Land können sich mit ihren Produktionen bis 1.
April 2017 bewerben. „Die Qualität und Vielseitigkeit des Amateurtheaters
ist in unserem Land ganz besonders ausgeprägt. Der Landesamateurtheater-
preis Baden-Württemberg LAMATHEA würdigt dieses außergewöhnlich
breite Theaterschaffen im Ehrenamt“, so Staatssekretärin Petra Olschowski.
Ausgeschrieben wird der LAMATHEA in den sechs Theaterkategorien Innen-
raumtheater, Theater mit Kindern und Jugendlichen, Freilichttheater, Mund-
arttheater, Theater mit soziokulturellem Hintergrund sowie Puppen- und Fi-
gurentheater. Insgesamt ist die Auszeichnung mit 12.000 Euro dotiert – 2.000
Euro Preisgeld pro Theaterkategorie. Zudem wird ein undotierter Sonder-
preis für ein Lebenswerk und bürgerschaftliches Engagement verliehen. In
dieser Kategorie können Einzelpersonen oder Personengruppen / Institutio-
nen / Unternehmen für den LAMATHEA vorgeschlagen werden, die durch
ihr ehrenamtliches Engagement im Dienste des Amateurtheaters Herausra-
gendes geleistet haben. Die Durchführung und Abwicklung der Ausschrei-
bung des LAMATHEA erfolgt durch den Landesverband Amateurtheater Ba-
den-Württemberg e.V. Dort können sich bis zum 1. April 2017 alle außerbe-
ruflichen Ensembles der darstellenden Kunst in Baden-Württemberg mit
ihren Produktionen bewerben. Die Mitglied-schaft im Landesverband wird
hierzu nichtvorausgesetzt. Der Jury gehören sowohl Experten des deutschen
Amateurtheaters als auch Vertreter der professionellen Theaterszene an. Pro
Kategorie werden drei Bewerbungen nominiert, aus denen jeweils ein Preis-
träger gekürt wird. In der Kategorie Lebenswerk und bürgerschaftliches En-
gagement wird nur der Preisträger bzw. die Preisträgerin bekannt gegeben.
Die Verleihung des Preises bildet das Ende eines dreitägigen Preisträgerfes-
tivals im Rahmen der Heimattage Baden-Württemberg, das vom 30. Septem-
ber bis 2. Oktober 2017 in Karlsruhe stattfindet. Die festliche Preisverleihung
durch ein Mitglied der Landesregierung wird im Festsaal des Studentenhau-
ses am Studentischen Kulturzentrum der Universität Karlsruhe erfolgen.
Die detaillierte Ausschreibung, Erläuterungen zu den Kategorien und zum
Bewerbungsverfahren sowie die entsprechenden Unterlagen finden sich im
Internet unter www.lamathea.de.
Hintergrundinformationen: Die Etablierung eines landesweiten, dotierten
Amateurtheaterpreises verwirklicht die Empfehlung der Enquete-Kommis-
sion „Kultur in Deutschland“ des Deutschen Bundestages sowie der Kunst-
konzeption „Kultur 2020. Kunstpolitik für Baden-Württemberg“. Diese In-
itiative fand in Baden-Württemberg ein großes Echo. Der Landesamateur-
theaterpreis LAMATHEA wurde 2013 erstmals als Landespreis vom Ministe-
rium für Wissenschaft, Forschung und Kunst ausgelobt.

Workshop „Mediennutzung“
für (Allein-)Erziehende
Wann: Dienstag, 25. Oktober. Dozentin: Sandra Tell, Medienpädagogin.
Workshop A von 9 bis 13 Uhr oder Workshop B von 16 bis 20 Uhr, jeweils mit
Kinderbetreuung. Bestehen Fragen zur Mediennutzung des Kindes? Oder
möchte jemand für sich selbst erfahren, was mit Smartphones alles möglich
ist? Neugierig, wie Smartphone und Co. sinnvoll für Arbeit und Freizeit einge-
setzt werden können? Wie Angebote in der Region gefunden und genutzt wer-
den können? Man freut sich auf Fragen und Anliegen! Während der Dauer des
Workshops erhalten die Teilnehmer Tablets vom Kreismedienzentrum, es
können aber gerne eigene Geräte (Smartphone/ Tablet) mitgebracht werden.
Veranstaltungsort: Kreismedienzentrum Emmendingen, Adolf-Sexauer-
Straße 1/1, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 451-1313.
Anmeldung?Kontakt? Fragen?Sarah Spieler, Beauftragte für KofA – Kontak-
te und Informationen für Alleinerziehende im Landkreis Emmendingen, E-
Mail: kofa@diakonie-emmendingen.de, Mobil 0176 / 85039253. Anmeldung
(am besten per E-Mail) bis 20. Oktober 2016.

Sprechstunde auf Deutsch
und Französisch im Elsass
Sprechstunde der deutschen und französischen Arbeitsagenturen bei der
INFOBEST Vogelgrun/Breisach.
Einmal monatlich findet bei der INFOBEST Vogelgrun/Breisach eine Sprech-
stunde mit einem Berater der Arbeitsagentur Freiburg und einer zweispra-
chigen Beraterin des Pôle Emploi Haut-Rhin statt. Wenn der Verlust des Ar-
beitsplatzes droht oder das Risiko von Arbeitslosigkeit besteht, können im
Rahmen eines Einzelgesprächs Fragen zum Arbeitslosengeld, aber auch zur
Suche nach einer neuen Beschäftigung auf beiden Rheinseiten angespro-
chen werden. Die nächste Sprechstunde findet am Donnerstag, 6. Oktober,
vor Ort bei der INFOBEST Vogelgrun/Breisach zu folgenden Zeiten statt: Pôle
Emploi 9 bis 12 und 13.30 bis 15 Uhr; Agentur für Arbeit 8.30 bis 12 Uhr.
Eine Terminvereinbarungbei der INFOBEST Vogelgrun/Breisach per Telefon,
E-Mail oder direkt vor Ort ist zwingend erforderlich: INFOBEST Vogelgrun/
Breisach, Ile du Rhin, F-68600 Vogelgrun, Telefon Frankreich 03.89.72.04.63,
Telefon Deutschland +49 (0)7667 / 832-99, vogelgrun-breisach@infobest.eu.
Öffnungszeiten: Montag und Dienstag 8.30 bis 12 und 13 bis 17 Uhr, Donners-
tag 8.30 bis 12 und 13 bis 18.30 Uhr (Mittwoch und Freitag geschlossen).

Internationaler Schüleraustausch –
Gastfamilien gesucht
Einem jungen Menschen den Aufenthalt in Deutschland ermöglichen! Die
kurzzeitige Erweiterung der eigenen Familiewird jedem Freude machen. Die
Jugendlichen verfügen über Deutschkenntnisse, müssen ein Gymnasium be-
suchen und bringen für persönliche Wünsche ausreichend Taschengeld mit.

ZumMegasamstag per App
mit demMobilTicket
Mit dem MobilTicket zum Megasamstag – Fahrschein per App kaufen und
zweite Person gratis mitnehmen.
Wer zum Megasamstag in die Freiburger Innenstadt will, profitiert beson-
ders von einem speziellen Angebot des Regio-Verkehrsverbund Freiburg
(RVF): Mit dem MobilTicket heißt es am 1. Oktober „2 für 1“. Wer sich per App
einen RVF-Einzelfahrschein für Erwachsene kauft, kann an diesem Tag kos-
tenlos eine 2. Person (Erwachsener oder Kind) im RVF-Verbundgebiet zum
Megasamstag mitnehmen. Das Angebot gilt in allen drei Preisstufen – aber
nur für mobil gekaufte Einzelfahrscheine. Dazu braucht man lediglich eine
der beiden kostenlosen Apps von RVF oder VAG – FahrPlan+ oder VAGmobil
–, denn dort gibt es die Fahrscheine für das Smartphone. Das Verbundgebiet
des RVF umfasst die Stadt Freiburg sowie die Landreise Emmendingen und
Breisgau-Hochschwarzwald. „Das MobilTicket eignet sich für alle, die
schnell und ohne Bargeld einen Fahrschein kaufen wollen. Das geht direkt
aus der App. Der Megasamstag ist eine gute Gelegenheit, das einmal zu tes-
ten“, so Simone Stahl, Geschäftsführerin des RVF. Auch bei z’Friburg in der
Stadt, der Innenstadt-Händlergemeinschaft, ist man vom Vorteil der Aktion
überzeugt: „Das kostengünstige Mobil-Ticket hat sich sehr bewährt. Das ist
ein tolles Angebot für die ganze Familie oder für den Megasamstag-Besuch
mit Freunden“, so Claudia Warth, Geschäftsführerin von z'Friburg in der
Stadt. „Schneller als mit Bus und Bahn kommt man kaum in die Innenstadt.“
Weitere Infos zum MobilTicket und den Apps unter: www.rvf.de
Weitere Infos zum Megasamstag unter: http://www.zfriburginderstadt.de/
termine-und-news/megasamstag-01-10-2016/

Grünschnitt am Mittwoch
nur noch bis 12. Oktober
Die Mittwochs-Öffnungszeit der Grünschnittplätze für 2016 geht zu Ende. Die
zentralen Plätze sind in dieser Saison zum letzten Mal am Mittwoch, 12. Ok-
tober, geöffnet. Die Plätze sind an diesem Termin nochmals von 16 bis 19 Uhr
geöffnet.

Altmedikamente beim Schadstoffmobil
abgeben
Abgelaufene und restliche Medikamente dürfen nicht über die graue Tonne
oder gar über die Toilette oder den Ausguss im Haushalt entsorgt werden. Sie
enthalten Stoffe, die die Umwelt gefährden können, und müssen deshalb be-
sonders gesammelt werden. Sie können beim Schadstoffmobil kostenlos ab-
gegeben werden. Die nächste kreisweite Sammlung des Schadstoffmobils ist
vom 12. bis 29. Oktober 2016. Das Sammelfahrzeug kommt in dieser Zeit in
alle Städte und Gemeinden sowie die meisten Ortsteile. Die genauen Termine
werden demnächst im Mitteilungsblatt veröffentlicht. Die alten Medikamen-
te sollten daheim bis zur Abgabe beim Schadstoffmobil aufbewahrt werden.

Adipositas-Sprechstunde
im Kreiskrankenhaus
Das Kreiskrankenhaus Emmendingen bietet für Menschen, die unter krank-
haftem Übergewicht – der sogenannten Adipositas – leiden, in jedem Quartal
eine Fortbildung an. Der nächste Termin ist am Montag, 10. Oktober, um 19
Uhr im Veranstaltungsraum U 1 im Nebengebäude des Kreiskrankenhauses
Emmendingen (Haus C). Chefarzt Prof. Dr. Ulrich Baumgartner, der am Kreis-
krankenhaus Emmendingen die Behandlung und Betreuung der Adipositas-
Patienten leitet, informiert zu allen Fragen über Adipositas. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Weitere Infos zur Fortbildung gibt es unter Telefon
07641/454-2291 und www.krankenhaus-emmendingen.de.

Vortrag: „Lachen ist die beste Medizin“
„Lachen ist die beste Medizin“. Die positiven Erfahrungen mit Lachen sind
Thema eines Vortrags am Freitag, 30. September, um 15 Uhr im Haus am Fest-
platz des Landratsamtes Emmendingen (Schwarzwaldstraße 4). Intensives
Lachen sorgt für Entspannung und die Ausschüttung von Glückshormonen.
Wer länger lacht, lebt länger. Bärbel Hinz-Käfer ist Humor-Coach und Lach-
yogatrainerin und berichtet über aktuelle Ergebnisse der Forschung. Die Teil-
nehmer können vieles gleich selbst ausprobieren. Der Eintritt zum Vortrag
ist frei. Die Veranstaltung ist der Auftakt einer neuen Workshop- und Vor-
tragsreihe für Menschen ab 55 Jahren. Gemeinsame Veranstalter sind das
Seniorenbüro des Landratsamtes Emmendingen, das Ökumenische Bil-
dungswerk Emmendingen, der Seniorenbeauftragte der Stadt Emmendin-
gen, der Stadtseniorenrat Emmendingen und die Volkshochschule Nördli-
cher Breisgau.

Chile
Dt. Schule Carl Anwandter, Valdivia: Familienaufenthalt: 3. Dezember 2016
bis 5. Februar 2017, 46 Schüler(innen), 16 bis 17 Jahre.
Dt. Schule R.A. Philippi, La Unión: Familienaufenthalt: 8. Dezember 2016 bis
9. Februar 2017. Elf Schüler(innen), 16 bis 17 Jahre.
Dt. Schule in Villarrica: Familienaufenthalt: 8. Dezember 2016 bis 9. Februar
2017. Sechs Schüler(innen), 16 bis 17 Jahre.
Peru
Alexander von Humboldt Schule, Lima: Familienaufenthalt: 5. Januar 2017
bis 25. Februar 2017. 40 Schüler(innen), 14 bis 16 Jahre.
Brasilien
Pastor Dohms Schule, Porto Alegre: Familienaufenthalt: 13. Januar 2017 bis
12. Februar 2017. Zwölf Schüler(innen), 16 bis 17 Jahre.
Interessiert? Weitere Informationen bei: Schwaben International e.V., Uh-
landstraße 19, 70182 Stuttgart, Telefon 0711 / 23729-13, Fax 0711 / 23729-31,
schueler@schwaben-international.de, www.schwaben-international.de.

Ökumenische
Begegnungsstätte
Denzlingen, Hindenburgstr. 83 –
Telefon 07666 / 6440

Programm vom 3. bis 7. Oktober

Dienstag, 4. Oktober:
„Die Edelste der Blumen“, ein Ge-
spräch über Rosen mit Felicia
Struckmann.
Beginn: 14.30 Uhr
Dienstags können Sie abgeholt
werden, Telefon 6440 ab 13.30 Uhr
Mittwoch, 5. Oktober:
Ökumenischer Männerstamm-
tisch mit Horst Furrer und Herbert
Nefzger.
Beginn: 14.30 Uhr
Neue Gäste sind immer herzlich
willkommen.

Sport & Familienbad MACH’ BLAU
geschlossen
Das Freibad, das Hallenbad und die Sauna sind bis 9. Oktober wegen
Revisions- und Reinigungsarbeiten geschlossen. Die Hallenbadsaison be-
ginnt voraussichtlich ab Montag, 10. Oktober. Das Hallenbad und die Sauna
sind dann zu den üblichen Winterzeiten geöffnet. Auskunft unter Telefon
07666 / 937935-10. www.mach-blau-denzlingen.de

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES


